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ReWlettll Rofenberg sprW kn Gera
Eera, 4 . Mai . Die Geraer Kulturwoche erreichte am

Freitagabend ihren Höhepunkt mit einer grasten Rede von
Reichsleiter Alfred Rosen berg, der in einer Kund¬
gebung vor mehreren taufend Menschen sprach . Der Reichs¬
leiter ging davon aus , datz die neue Epoche der deutschen
Geschichte, die jetzt angebrochen sei, nicht mehr nur ein
Kampf politischer Gewalten sei, sondern der Versuch, sich
Rechenschaft darüber abzulegen, welche Gedanken , Lebens¬
gefühle und Kräfte in den letzten Jahrhunderten unser
deutsches Leben bestimmt hätten. 150 Jahre lang habe
der Grundsatz Geltung gehabt : wenn es dem Einzelnen
gut geht und wenn er seine Geschäfte besorgt , dann wird
es auch dem Ganzen gut gehen. Dieser Grundsatz sei vor¬
herrschend gewesen im wirtschaftlichen, kulturellen und poli¬
tischen Leben und hätte sich überall zersetzend ausgewirkt.
Heute lehne das deutsche Volk in seiner Mehrheit diese
Grundsätze gefühlsmäßig und verstandesmästig ab. Zn
Millionen gehe eine Umkehrung vor sich. Heute sage man .
wenn es ganz Deutschland gut geht, dann geht es dem Ein¬
zelnen gut.

Die Nationalsozialisten hätten sich nie in einen Streit
um das Problem Republik oder Monarchie begeben. Von
selbst sei die Bewegung nach und nach in eine feste Form
gedrängt worden . Diese Form habe ihren Ursprung in
einem uralten Grundsatz, dem Grundsatz des persönlichen
freien Verhältnisses» wie es in germanischen Herzogs - und
Königskreisen lebendig gewesen , jenes Herzogsgedankens,
der dem römisch-orientalischen Kaisergedanken widerspreche.Es gelte nun, wenn der Herzog, den wir heute als unseren

Führer verehren, einmal nicht mehr unter uns weile , ein«
Form zu finden» die das Reich und das Erreichte auch uner¬
schütterlich mache . Und diese neue Form sehe er» Alfred
Rosenberg , in dem deutschen nationalsozialistischen Ordeus-
staat. In den Gedanken dieses Ordensstaates muffen wir
langsam hineinwachsen. Im Laufe des 14jährigen poli¬
tischen Kampfes sei eine Auslese der besten und charakter¬
vollsten deutschen Menschen von selbst eingetreten . Es gelt«
nun , eine Auslese unter denen zu treffen , die erst nach der
Machtergreifung sich dem Nationalsozialismus zugewandt
hätten . Sie hätten sich vor allen Dingen der Disziplin der
Bewegung unbedingt zu beugen . Dies gelte sowohl für
die ältere Generation wie auch für die Hitlerjugend.

Alfred Rosenberg ging dann auf eine Anzahl Wider¬
stände ein , die sich gegen die neue nationalsozialistische
Weltanschauung ergeben hätten . Er sprach von dem Kampf
gewisser Professoren , die durch Geschichtsvorträge das z»
zerstören suchten , was der Nationalsozialismus im poli¬
tischen Kampf errungen habe . Der Redner wandte sich
dann gegen die Bestrebungen beider Konfessionen, ans polst
tischem Gebiet gegen den nationalsozialistischen Staat Stel¬
lung zu nehmen . Er schloß seine Rede mit dem Ausdruck
der Gewißheit , daß die Charakterkräfte der deutschen Men¬
schen, verbunden mit ihrer seelischen Stärke und mit der
geistigen Forscherfreiheit einst wirksam werden für da»
große Ziel des tausendjährigen heiligen Deutschen Reiche»,das die Größten in Deutschland schon immer gefordert
hätten.

S« HM »es Sozialismus
Die gut beschäftigten ostpreußischen Ziegeleien erhöhen die Akkordlöhne um 45 Prozent

Familienväter erhalten besondere Zulagen
Berlin , 4 . Mai . In früheren Reden und Verlautbarun - j

gen hat Dr . Ley als Ziel und Sinn der ne ue n T a r i f - j
gestalt ung wiederholt betont , daß die Arbeitsfront
das bestehende Ta rifsystemnichtalsSchema
angesehen wissen will . Es sei nicht Sinn und Ziel des
Nationalsozialismus , wenn aus der beginnenden Wirt¬
schaftsbelebung sin neues Gewinnlertum herauswachse. In
solchen Fällen müsse der Gewinn eine Auflockerung der
Tarifverhältnisse zu Gunsten des Arbeitneh¬
mers nach sich ziehen.

In ähnlichem Sinne hat sich der Oberpräsident der Pro¬
vinz Ostpreußen , Gauleiter Erich Koch , in einem Rund¬
schreiben an die Betriebsführer der ostpreußischen
Ziegeleien geäußert . Durch den großzügigen Arbeits¬
beschaffungsplan des Oberpräsidenten sind besonders die
Ziegeleien in Ostpreußen stark beschäftigt. In dem Erlaß
betont der Oberpräsident , daß diese guten Verdienstverhält¬
nisse nicht allein den Betriebsführern zugute kommen dür¬

fen, sondern vor allem der Betriebsgefolgschaft.
Es ist bezeichnend für den Geist, der jetzt in Ostpreußen

herrscht, daß diese Aufforderung einen erfreulichen Erfolg
zu verzeichnen hat . Mehrere Ziegeleien haben ihre Akkord
löhne heraufgesetzt, so daß ein Mehrverdienst von
40 bis 45 Prozent auf den Stundenlohn
möglich ist . Die Stundenlöhne sind in vielen Fällen um
5 bis 10 Prozent erhöht worden . Familienväter werden
noch besonders begünstigt durch eine Familienzulage von
10 Mark monatlich und 5 Mark außerdem für jedes unver¬
sorgte Kind . Einige Ziegeleibesitzer haben ganz hervor¬
ragende Beweise ihrer nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung gegeben, indem sie außer einer fünfprozentigen Lohn¬
erhöhung an den Stellen , an denen bisher Jugendliche be¬
schäftigt wurden , Verheiratete einstellten.

Es ist selbstverständlich dafür gesorgt, daß diese Lohn¬
erhöhungen nicht eine Erhöhung der Ziegel¬
preise nach sich ziehen.

Gering eröffnet öte deutsche
SagdaMelluag

Berlin , 4 . Mai . Im Europa -Haus hat der Landesverband
der preußischen Jäger vom 5 . bis zum 13. Mai die deutsch«
Jagdausstellung 1934 geschaffen , die durch den Ministerpräsi¬
denten Göring eröffnet wurde . Eeneralforstmeister von Keudell
begrüßte den Ministerpräsidenten und die Ehrengäste und gab
dann dem Ministerpräsidenten das Wort zur Eröffnungs¬
ansprache

Die Bedeutung der ersten Jagd -Ausstellung des Dritten Rei¬
ches , so führte der Ministerpräsident aus , sei so allgemein , daß
man darüber kein« Worte zu verlieren brauche . Das Wild habe
eine große volkswirtschaftliche Bedeutung , aber nicht auf den
materiellen Zweck wolle er Hinweisen, sondern darauf , wie das
deutsche Wild in den Wald hineingehöre und wie der Mensch
sich erfreuen solle am Anblick der Tiere , die Gott in den Wald
gefetzt habe. Das sei höhere Bedeutung , daß wir Lebewesen
erhalten, die mit einer ganz bestimmten Voraussetzung geschaf¬
fen wurden. So müsse auch die Jagd angesehen werden , nicht
als ein Vergnügen , nicht als Tötung der Geschöpfe , sondern als
große Verantwortung . Der deutsche Wildbestand sei noch stark
und groß, es sei Aufgabe der Jägerei , nicht Massen zu züchten,
sondern die Auswahl zu vollenden . Die Jagd habe größeren
Zielen zu dienen . Die Hege habe dort ihre Grenze zu finden,
wo die Sorge um die Landwirtschaft und Ernährung beginne,
die allem voranstünde . Das Land dürfe nicht durch ein Üeber-
matz von Hege bedroht werden
' Der Ministerpräsident wandte sich dann dem von ihm ge¬
schaffenen neuen Jagdschutzgesetz zu , dessen wesentlicher
Punkt die Regelung des Abschusses an sich sei. Auch hier gelte
das moralische Gesetz, daß der , dem die Vorsehung den Besitz
von Wald und Feld beschert habe , auch eine heilige Verpflichtung
gegenüber dem Volk übernommen habe, diesen Besitz im Sinne
des Volkes zu hüten . Durch die Abschußregelung werde verhin¬
dert , daß Pächter ihre Jagd aufschietzen . Jäger , die nichts an¬
deres wollten , als das Fleisch , di« aus der Jagd ein Geschäft
machten. — diesen Aas -Jägern werde in Zukunft das Handwerk
gelegt. Der Abschuß solle so geregelt werden , datz die Verede¬
lung m jedem Revier durchgeführr werden kann.

Der Minister gab dann von seinem Entschluß Kenntnis , in
solchen Revieren , die über zahlreichen Rotwildbestand verfügen,
Wildfänge vornehmen zu lassen und das Rotwild in Reviere
zu bringen , die seit Jahrhunderten leergeschossen , doch alle Mög¬
lichkeiten für die Aufzucht und Fortpflanzung des Rotwildes
böten , um auch diese Reviere in absehbarer Zeit wieder mit
Rotwildbestand zu versehen. Durch das Jagdrecht sei eine Or¬
ganisation geschaffen für die Durchführung der Hege des deut¬
schen Wildes . Jeder deutsche Waidmann müsse ihr angehören,
um so diejenigen ausmerzen zu können, die nicht die Ehre haben
dürsten , sich deutscher Waidmann zu nennen . Es sei zunächst
schmerzlich empfunden worden , daß die Kosten für den Jagd¬
schein erhöht wurden . Aber auch hier müsse man die gesamten
Kosten in Betracht ziehen und werde dann feststellen, daß eine
Herabsetzung eingetreten sei. Wer so edle Tar ausuven woae.
wie das Waidwerk , müsse entschlossen sein , auf anderes zu ver¬
zichten.

Endlich hob der Ministerpräsident hervor , daß es sein Be¬
mühen sei , auch dieUrwildarten wieder aufleben zu lassen.
Elchreviere zu schaffen und alles oaranzusetzen, um langsam den
Elch von Ostpreußen in andere größere Reviere zu verpflanzen.
Das gelte auch vom Wisent , bei dem wenigstens versucht werden
soll, die Gefahr des restlosen Aussterbens zu verhindern . Di«
Ausstellung , so schloß der Minister , lolle allen Anregung geben,
aus der Großstadt in den deutschen Wald zu gehen, um neue
Lebenskräfte zu schöpfen. Er dankte dann anschließend seinen
Mitarbeitern, insbesondere Reichsminister Darre und schloß mit
einem Sieg-Heil auf den Führer . Es folgte dann eine Führung
durch dt« Ausstellung , die in malerischer Anordnung etwa lkOll
Trophäen aus deutschen Revieren , davon solche aus dem Besitz
der preußische» Forstämter und etwa 500 von privater Seite,
zeigt.

Sie AallsfrrbefvrechuiWil am Freitag
Berlin , 4 . Mai . Di« Konferenz zwischen den Vertretern der

Gläubiger der lang- und mittelfristigen deutschen Auslands¬
schulden und den Vertretern der Reichsbank hat am Freitag
von 1v bis 11 llhr und von 16 bis 17 Ilhr getagt . Die Kon-
strenz erläuterte weiterhin die verschiedenen Seite « des Trans¬
ferproblems auf der Grundlage der von den beide« Unteraus¬
schüssen erstatteten Berichte. Es wurde beschlossen , « ine« klei¬
nen Ausschuß, dem von jeder Gläubigerabordnung und von
der Reichsbank je eiu Mitglied angehört , einzufetzen , um die
Möglichkeiten zu prüfen , wie der gegenwärtigen Lage begegnet
werden kann Dieser Ausschuß wird sein« Arbeiten am Sams¬
tag aufnehmen

Weiterer Ausbau -er EstrtvstWast
Berlin , 4. Mai . Die vor einigen Monaten in Angriff ge¬

nommene Neuordnung der Eierwirtschaft wird nunmehr weiter
ausgebaut durch die zweite Verordnung über die Regelung des
Eiermarktes vom 3 . Mai 1934, die in ihren Erundzügen eine
starke Angleichung an die neuen Marktformen in der Milch- ,
Butter - und Käsewirtschaft findet.

Alle in der Eiererfassung und -Verteilung tätigen Betriebe
werden zu Eierverwertungsverbänden zusammengeschlossen , au
deren Spitze der Vorsitzende mit besonderen Befugnissen (Füh-
rerprinzip ) steht. Die Eierverwertungsverbände werden ihrer¬
seits zur Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft mit dem
Sitz in Berlin zusammengefaßt. Während der Eierverwertungs-
serband für die geordnete Verfassung und Verteilung i» seinem
Mrtschaftsbezirk zuständig ist, obliegt es der Hauptvercinigung
der deutschen Eierwirtschast , eine geregelte Versorgung und
eiuen Ausgleich mit Eiern innerhalb des ganzen Reiches unter
Inanspruchnahme der Reichseierverwertung E .m .b .H . durchzu-
flhre «. Vom 1. Juni ab können nunmehr sowohl Eenossenschaf-
te« als Händler , soweit sie im Besitz eines Uebernahmescheines
für Jnlandseier sind , Eier beim Erzeuger aufkaufen und nach
erfolgter Kennzeichnung durch di« für ste zuständige Kennzeich-
«nmgsstelle , au den Verbraucher »wer Derteilnngsstellen abgeben.
Dabei find sie hinsichtlich des Aufkaufs und des Absatzes , sowie
der Aufkaufs - und Absatzmengen und Preis « in gleicher Weife
a« di« Vorschriften gebunden , die der Vorsitzende des Eierver-
wertungsoerbandes und Bezirksbeaustragte zur Regelung des
Eiermarktes erlassen. Soweit Eier , od vom Handel oder Ge¬
nossenschaften erfaßt , nicht innerhalb des Wirtschaftsbezirkes
des Eierverwertungsverbandes abgesetzt werden können, müssen
Ke der Bezrrkszentral « des Eierverwertungsvrrbandes zugeleitek

werden . Dieser meldet den chm zugeleiteten Uederschutz bezw.
feinen Bedarf der Hauptvereinigung der deutschen Eierwirt¬
schaft , die dann durch die Reichseierverwertungs - G.m .b .H. den
Ausgleich innerhalb des Reiches regelt.

Der Ausbau der Marktordnung bringt somit eine Regelung,
die bei sinnvoller Anwendung genügend Lebensraum für Ge¬
nossenschaften und andere bietet und vor allem dem Dauern di«
Gewähr des laufenden Absatzes der in seinem Betriebe erzeug¬ten Eier gibt.

Mstger Wanzsklindal in WräeuS
Die Staatskasse um 15VV Millionen Drachmen geschädigt

Athen , 4 . Mai . Ein riesiger Finanzfkandal in den Privat-
iransitzollagern von Piräeus . der bereits von etwa zwei Jahre«
bekannt wurde , ist nunmehr in ein entscheidendes Stadium ge¬
treten . Eine große Anzahl von Kaufleuten hat aus den Lager»
angeblich ohne Wissen der Zollbehörden Waren entnommen
dadurch die griechisch« Staatskasse um 1500 Millionen Drachmen
(eiwa 37,5 Millionen RM .) geschädigt.

Der griechische Finanzminister hat die Angelegenheit nu»-
melir nach Abschluß der Untersuchungen, auf Ernnd deren zahl¬
reiche Zollbeamten stark belastet wurden , dem Obersten Kon»
trollausschuß übertragen und strengste Bestrafung der verant¬
wortlichen Zollbeamten »«gekündigt . Zwei hohe Zollbeamte u» »>
den bereits ihrer Aemter enthoben . I « de« Skandal find » er
roov Kaufleute a«v Athen «ud Piriie »s verwickelt. Ste » erde»
wegen Schmuggel zur Verantwortung gezogen werden
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Kauösrauen an die Front
„Hauswirtschastliches Lahr für Mädchen"

Das Problem der Arbeitslosigkeit wird nicht nur dadurch
gelöst, daß alle die Männer und Frauen , die seither unter
chr zu leiden hatten , wieder in den Arbeitsprozeß einbezo¬
gen werden , nicht minder wichtig ist die Vorsorge, daß das
Arbeitslosenheer keinen neuen Zuzug und keine neuen Re¬
kruten erhält , durch alle die Jungens und Mädchen, die
jährlich zu Ostern die Schulbank verlassen.

Wie außerordentlich schwierig es heutzutage ist, gerade
dieser Jugend Arbeit oder zum mindesten Beschäftigung zu
oerschaffen , ist allgemein bekannt. In diesem Jahre vermeh¬
ren sich aber die Schwierigkeiten infolge eines Umstandes,
dem in der weiteren Öffentlichkeit bisher wohl nicht gebüh¬
rende Beachtung geschenkt worden ist. Die sogenannten
Kriegsjahrgänge von 1915 bis 1919 waren durch einen be¬
greiflichen Eeburtensturz gekennzeichnet . Die Folge davon
war , daß in den letzten Jahren die Zahl der die Schule ver¬
lassenden Knaben und Mädchen sich zwischen 600 000 und
700 000 bewegte . 1920 war das erste Jahr , das wieder eine
außerordentliche Steigerung der Geburten aufzuweisen
hatte . Infolgedessen schnellte die Summe der Knaben und
Mädchen , die jetzt zu Ostern entlassen wurden , auf das
Doppelte in die Höhe , nämlich auf 1,3 Millionen Knaben
und Mädchen.

Die Tätigkeit der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung beschränkt sich nun natürlich
nicht auf die männliche Jugend allein , auch für die 600 000
Mädchen, die jetzt aus den deutschen Volksschulen entlassen
worden sind, muß etwas geschehen, da leider nur ein kleiner
Teil Lehr -, Ausbildungs - oder Arbeitsstätten erhalten
konnte. Hinzu kommt , daß die eigenen Familien häufig
keine hinreichende und geeignete Beschäftigung bieten kön¬
nen. Vor allem mußte daher eines vermieden werden , daß
nämlich diese jungen Mädchen ihr Leben von vornherein
im Zeichen der Arbeitslosigkeit begannen . Die Reichsan¬
stalt hat deshalb in Zusammenarbeit mit der NS .-Frauen-
schaft und dem Deutschen Frauenwerk , sowie der Reichsju¬
gendführung ein „Hauswirtschaftliches Jahr für Mädchen"
vorbereitet und eine Aktion eingeleitet , die so viel deutsche
Haushaltungen wie nur irgend möglich erfassen soll.

Wenn die jungen Mädchen von vierzehn bis fünfzehn
Jahren die Schule verlaßen , sind sie weder körperlich noch
geistig den Anforderungen gewachsen , wie sie etwa eine
Hausgehilfin mit höherem Lebensalter zu erfüllen im¬
stande ist. Andererseits ist gerade die hauswirtschaftliche
Arbeit dem jungen Mädchen in diesem Stadium seiner kör¬
perlichen und geistigen Beschaffenheit angemessen . Auch
dient sie der Vorbereitung für den künftigen Beruf als
Hausfrau und Mutter einerseits aber auch für das berufs¬
tätige Mädchen andererseits . In erster Linie sind also die
deutschen Hausfrauen berufen , durch Aufnahme solcher jun¬
ger Mädchen in ihrem Haushalt die drohende Arbeitslosig¬
keit von ihnen zu nehmen Selbstverständlich sollen dadurch
die Hausgehilfinnen nicht verdrängt werden , denn das wäre
eine ganz verkehrte Sozialpolitik . Es gibt aber genügend
Veschastigungsmöglichkeiten, gerade für junge Mädchen die¬
ses Alters , bei denen sie der Hausfrau eine Hilfe sind und
sie selbst manches lernen können. Man denke z . V. an Haus¬
haltungen mit Kindern , in denen die Hausfrau selbst mitar¬
beitet . Unter mütterlicher Leitung und mitlebend in der
Familie soll das junge Mädchen die grundlegenden haus¬
wirtschaftlichen Tätigkeiten erlernen.

Wenn auch Liese hauswirtschaftliche Tätigkeit der Mäd¬
chen zunächst auf ein Jahr berechnet ist , soll eine Probezeit
von sechs Wochen vorangehen , in deren Verlauf es sich in
der Regel Herausstellen dürfte , ob die Partner zueinander-
passen . Die Aufnahme in den Haushalt erfolgt schlicht um
schlicht , d . h . , die Mädchen zahlen weder Lehrgeld, noch er¬
halten sie einen Lohn . Dagegen trägt die Hausfrau die
Beiträge für die Krankenversicherung. In der Regel soll
das junge Mädchen auch in der Familie wohnen, während
die Betreuung in der Freizeit der VDM . übernimmt . Als
Ausgleich für die Belastung durch die Krankenversicherungs¬
beiträge finden die Vorschriften über Steuererleichterungen
für Hausgehilfinnen Anwendung.

In jeder Gemeinde wird ein Arbeitsausschuß eingerichtet,
der für die Werbung und Bereitstellung von geeigneten
Haushaltungen sorgt. Auch die Mädchen werden durch ihn
gewonnen . Die Zuweisung der Mädchen in die einzelnen
Haushaltungen erfolgt durch die Berufsberatungsstellen
der Arbeitsämter . Die gegenseitige Verpflichtung von
Hausfrau und Jungmädchen erfolgt durch einen Anlernver¬
trag . Nach Abschluß des hauswirtschaftlichen Jahres erhält
das Mädchen ein Zeugnis als Ausweis über das von ihm
erworbene Können , das ihm als Grundlage seiner weiteren
Arbeit dienen kann . Die,Berufsberatung der Reichsanstalt
sorgt dann weiter für die endgültige Eingliederung der
Jungmädchen in hauswirtschaftliche und andere weibliche
Berufe.

Wenn auch durch die Einrichtung des hauswirtschaftlichen
Jahres in erster Linie den jungen Mädchen geholfen wer¬
den soll, darf doch nicht übersehen werden , daß auch jede
Hausfrau , die sich entschließt , ein Mädchen in ihre Fami¬
liengemeinschaft aufzunehmen , dadurch mannigfach Hilfe
und Erleichterung bekommt . Sie wird auch zur Lehrerin
und Führerin , gleichzeitig aber auch zur Mitarbeiterin im
Sinne und im Geiste der neuen Volksgemeinschaft.

Riesenseuer im DM von Brooklyn
Neuyork, 4 . Mai . Im Dock der Barber Dampfschiffahrtszesell-

schaft in Brooklyn brach am Donnerstag abend ein Brand aus.
der sehr schnell um sich griss und schließlich zu dem größten Feuer
seit 2V Jahren in Brooklyn anwuchs. Der Feuerwehr , die auch
mit Löschbooten anrückte , war es nur nach großen Anstrengungen
möglich, eine Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Bier Per¬
sonen wurden getötet , zwölf Feuerwehrleute wurden verletzt.
Der Schaden, den das Eroßfeuer im Brooklnner Dock angerichtet
hat , wird auf 5 Millionen Dollar geschätzt Die rasche Ausbrei¬
tung des Brandes wurde dadurch begünstigt, daß eure bereit-
liegende Dampferladung Rohgummi uns Terr^ ntin von den
Flammen erfaßt und vernichtet wurde . Gewaltige Feucrgarben
schossen zum Himmel , so saß der Brand am weile Entfernung
sichtbar war . Die Hitze war jo stark , daß der Anstrich viele:
Dampfer , die in größerer Entfernung von dem Branüplatz mgen,
Blasen wart.

Neichsbund der Kinderreichen erhält neues Vundesabzeichen
Der Reichsmiirister des Innern hat im Einvernehmen mit
der Reichsleitung der NSDAP , den Antrag der Leitung
des Reichsbundes der Kinderreichen , der dem Reichsaus¬
schuß für Volksgesundheitsdienst angeschloßen ist, auf Füh¬
rung eines neuen Vundesabzeichens durch die Mitglieder
des Reichsbundes genehmigt . Der Entwurf des nach¬
stehend wiedergegebenen Abzeichens stammt von Herrn

Felix Rinne -Karlsruhe.

Krieg in Arabien
Jbn Saud vor der Errichtung eines arabischen Eroßstaates?

Arabien steht vor Ereignissen, die möglicherweise für
seine künftige politische Gestaltung von entscheidender Be¬
deutung sein werden . Der Wahabiten -KLnig Jbn Saud von
Hedschas und Nedschd hat vor zwei Monaten seine Truppen
unter dem Befehl des Erbprinzen in das Gebiet des Imam
Jahja einfallen taffen, um durch die Waffen die Zugehörig¬
keit eines zwischen den beiden Ländern strittigen Gebietes
zu klären . Man hat sich lange Zeit darum bemüht , den
Streitfall friedlich zu schlichten. Als das nicht nach dem
Wunsche Jbn Sauds gelang , hat er kurzerhand marschieren
lasten. Seine Truppen sind inzwischen siegreich nach Süden
vorgedrungen . Der Hafen der Jemen -Hauptstadt Sanaa,
Hodeidah, soll bereits in ihrem Besitz sein . Englische Mel¬
dungen aus Kairo und Aden wollen misten , daß in Sanaa
eine Revolution ausgebrochen und der Imam ermordet
worden sei . Das könnte unter Umständen das Schicksal des
Feldzuges entscheiden.

Man könnte geneigt sein , diese arabischen Streitigkeiten
zwischen Ländern , die im weltpolitischen Geschehen der letz¬
ten Zeit kaum noch genannt wurden und deren Lage wir
uns vielleicht erst im Atlas aufsuchen müssen , als farben¬
bunte , aber im übrigen politisch nicht ins Gewicht fallende
Begebenheiten aus der Welt von Tausend und einer Nacht
zu werten . Damit würde man ihnen nicht gerecht werden.
Die beiden Persönlichkeiten, die hier ihren Anspruch aus
die Vormachtstellung in Arabien ausfechten, sind Herrscher¬
persönlichkeiten von Format und ihre beiden Länder recht
beträchtlich an Umfang . Hedschas umfaßt etwa 470 000
Quadratkilometer , d . h. es ist so groß wie das Deutsche
Reich . Jemen hat zwar nur eine Fläche von 62 000 Qua¬
dratkilometer , zählt aber mehr Einwohner als Hedschas.

Jbn Saud sowohl wie Jahja verdanken ihre derzeitige
Machtstellung dem Ausgang des Weltkrieges und der Ver¬
nichtung des osmanischen Reiches , dem sie vorher dienstbar
waren . Als England in den Krieg eintrat , bemühte es sich
um die Unterstützung Jbn Sauds gegen die Türken . Jbn
Saud , der damals wohl noch nicht übersehen konnte , wie
das Kriegsglück entscheiden würde , war zu vorsichtig , sich
von vornherein so zu exponieren, und nahm zunächst noch
eine türkenfreundliche Haltung ein . Das hinderte ihn nicht,
gegen Ende des Krieges , als die Entscheidungen im Nahen
Osten nicht mehr aufzuhalten waren , Arm in Arm mit den
Engländern sein Königreich durch ausgiebige Eroberungen
auf seinen heutigen Umfang zu erweitern . Wie England
andererseits den von ihm vorher unterstützten und noch bis
zum Jahre 1920 mit Hilfsgeldern ausgestatteten Sherif
Hussain fallen ließ, als er merkte , daß seine Abhängigkeit
von England ihm die Gefolgschaft in den islamitischen Völ¬
kerschaften Arabiens nahm . Die ehrgeizigen Pläne , die
Hussain vergeblich verfolgt hatte , verwirklichte Jbn Saud.
Hussain hat noch 1924 versucht , durch die Annahme des Ka¬
lifentitels seine Autorität zu stützen. Die Eroberung Mek¬
kas durch die Wahabiten unter Jbn Saud hat diesem Traum
endaültig ein Ende gemacht.

Vom neuesten Kriegsschauplatz
London , 4. Mai . Wie Reuter meldet , erweist es sich infolg,

der Unterbrechung der Verkehrsverkindungen als äußerst schwie¬
rig . Klarheit über die tatsächliche Kriegslage in Arabien zy
schaffen . Zweifellos befindet sich der Iman Iahya in einer seh,
bedrängten Lage Er hat eine Botschaft an die gesamte musel¬
manische Welt gerichtet, die ausgefordert wird , Jbn Saud zu,
Einstellung des weiteren Vormariches zu bewegen. Jbn Sauds
Truppen unter der Führung des Emirs Feisal weiten einen
Angriff auf Sanaa , die Hauptstadt des Imams , vor. Obwohl
Imam Iahya 70 Jahre alt ist , hat er im Kronrat erklärt , daß e,
sich selber an die Spitze seiner Truppen stellen und seine Haupt-
stadi bis zum letzten Blutstropfen verteidigen werde. Unter
den Gefangenen , die der geschlagenen Pemenarmee abgenommen
worden sind , sollen sich einige türkische Offiziere befinden. Die
Armee Jbn Sauds dagegen weist in ihren Reihen eine Anzahl
sehr erfahrener syrischer Militärs auf . Es wird erneut gemeldet,
daß die Hafenstadr Hodeida ohne Kampf von den Truvpen
Jbn Sauds besetzt worden sei. Der italienische leichte Kreuzer
„Azio" ist in Aden eingetrosfen

Jbn Saud verlangt die Abdankung des Imams von demen
Kairo, 4 . Mai . König Jbn Saud hat als Bedingung für die

Einstellung der Feindseligkeiten in Arabien die Abdankung des
Gmains Iahya von Yemen gefordert. Etwa 10 000 Einwohner
von Hodeida haben sich unter der: Schutz der beiden vor der
Hafeneinfahrt liegenden britischen Kreuzer gestellt. Die V e r-
m i t t l u n g s a k t i o n der arabischen Führer in Mekka scheint
völlig ergebnislos verlaufen zu sein , da eine militä¬
rische Entscheidung offenbar nahe beoorsteht. ^

RkeseuMldvraO ia Nordkarolina
Neuyork, 4. Mat . Im nördlichen Teil des Staates Nord-

karolina wütet ein Waldbrand von ungeheuren Ausmaßen.
Bisher sind über 100 000 Hektar Wald vernichtet. 13 Wohn.
Häuser sind den Flammen zum Opfer gefallen . Zwei Persone,
fanden den Tod. Mehrer « Regierungsbezirke mußten von den
Bewohnern geräumt werden . 60 Kilometer entfernte Städt,
wurden in starken Aschenregen gehüllt . Eine Ueberstchr übe,
den Materialschaden ist unmöglich, da das Feuer infolge des
starken Windes mächtig um sich greift . Die Flüchtlinge aus sei,
bedrohten Gebieten konnten nur das nackte Leben retten.

Aus AM un- Lau-
Altensteig , dem 5. Mal 1934.

Karlen für den Sonderzug nach Hausach. Für den
Sonderzug zu der am Himmelsahrtstag nach Haslach
im Kinzigtal stattfindenden Sternwanderung des Württ.
Schwarzwaldvereins und des Schwäb . Albvereins sind
Fahrkarten nach Hausach schon jetzt an den Sta¬
tionskassen zu haben . Die Karten von Alten steig
nach Hausach kosten 3 .05 Mark und werden auch an
Nichtmitglieder abgegeben . Die Mitglieder der hiesigen
Ortsgruppe des Württ . Schwarzwaldvereins werden gebe¬
ten , sich ihre Karten rechtzeitig zu lösen.

Kirchliches. Morgen und am folgenden Sonntag , auch
am Himmelfahrtsfest , beginnt der Vormittagsgottesdienst
in der Stadtkirche schon um 9 Uhr. U.

Großes Doppelkonzert. Die S . A . - Standarten¬
kapelle 180 Frendenstadt veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , den 6 . Mat, nachmittags 4 Uhr im
Gasthof zum „Grünen Baum " mit der hiesigen Stadt-
kapelle ein großes Doppelkonzert mit an¬
schließendem Manöverball zu Gunsten der SA . (Siehe
gestriges Inserat . ) Das Programm ist so reichhaltig ge¬
staltet , daß Jung und Alt auf seine Rechnung kommen
wird . Der Besuch dieser Sonderveranstaltung kann daher
nur wärmstens empfohlen werden.

Der Reichssender Stuttgart berichtet über die Dampfer¬
fahrten der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " . Die
Seefahrten der Arbeiterurlauber werden auch für die zu
Hause gebliebenen zu einem Erlebnis durch die Uebertra-
gung des Deutschen Rundfunks von den in See befindlichen
Dampfern . Heute Samstag 5 . Mai überträgt der Reichs¬
sender Stuttgart eine Wachsplattenaufnahme von einem
der in See befindlichen Urlaubsdampfer , die mit Kurzwel¬
lensendern ausgerüstet sind . Die Uebertragung beginnt
um 21 .36 Uhr und wird etwa 20 Minuten lang von den
interessanten Vorgängen an Bord der Urlaubsdampfer
berichten.

Der D .T .-Wandertag ist im allgemeinen Heuer auf den
6 . Mai festgelegt. Tausende werden an diesem Tag wan¬
dern , nach Herzenslust wandern in Gottes freie , erwachende
Natur . Der hiesige Turnverein wird allerdings erst am
Himmelfahrtstage seine ganztägige Maiwanderung ins
weltentlegene , schöne Klein -Enztal , Rehmühle usw. durch¬
führen . 8.

— Haus - und Stratzensammlungen . Von zuständiger Seite
wird uns geschrieben : Der Deutsche Laritasverband e . V. wird
mit behördlicher Genehmigung im ganzen Reich in der Zeit
vom 5 . bis 11 . Mai d . I . eine öffentliche Haussammlung zu¬
gunsten seiner Aufgaben veranstalten . Außerdem wird die SA .-
Eruppe Südwest am 5 . und 6 . Mai ebenfalls mit behördlicher
Genehmigung eine Haus - und Straßensammlung durchführen.
Am kommenden Samstag und Sonntag werden also im ganzen
Lande zwei öffentliche Sammlungen für verschiedene Zwecke
stattfinden . Die Bevölkerung wrrd besonders darauf hingewie¬
sen . Die für die Sammlungen verantwortlichen Stellen werden
ihren Sammlern die nötigen Weisungen geben, damit die Samm¬
lungen sich reibungslos abwickeln.

Enztal -Enzklösterle, 2 . Mai . Der Feiertag der natio¬
nalen Arbeit wurde auch hier würdig begangen . Wohl
jedes Haus war mit Tannengrlln geschmückt; reicher Flaggen¬
schmuck war zu sehen . Der Maibaum war am Montagabend
von den Zimmerleuten aufgerichtet worden , die Ehrenwache
hatte die hiesige SS . gestellt. Die Musikkapelle Enztal -Enz¬
klösterle leitete den Tag mit schneidigen Märschen ein . Zu der
Jugendfeier waren die Schüler , Hitlerjugend und SAR . ange¬
treten . Nach der Uebertragung fand der Festgottesdienst statt.
Gegen 2 .30 Uhr stellte sich der Festzug in Oberenztal auf . Die
Spitze bildete die Musik, SAR . , NSKK . , SS . und der Festwagen
der Maienkönigin , begleitet von dem Maiengraf . Neben Jung¬
volk, Schülern und den örtlichen Betrieben fielen noch zwei Fest¬
wagen „Kraft durch Freude " und die „Bauhandwerker " auf.
Auch einzelne Berufsgruppen , Metzger , Schreiner usw . waren
vertreten . Nach einem schneidigen Marsch ergriff auf dem Fest¬
platz beim Kurhaus „Hirsch " der Stützpunktleiter und Bürger¬
meister A .V . Klenk das Wort . Er begrüßte die Einwohner¬
schaft und wies auf die Bedeutung des Tages hin . Mehrere
Musikstücke leiteten zur Uebertragung aus Berlin über . Die
Rede des Führers wurde aufmerksam gehört und als Abschluß
das Horst Wessel - und Deutschland-Lied kräftig mitgesungen.
Abends 6 Uhr und 8 .30 Uhr fand die Filmvorsührung „Sieg
des Glaubens" im Gasthaus zum „Hirsch" statt , die auf alle
Anwesenden einen tiefen Eindruck machte. Dem Funk - und
Filmwart Bahnet sei auch an dieser Stelle für die gelungene
Uebertragung und die gut besuchte Filmvorführung der Dank
ausgesprochen. Der Maientanz in verschiedenen Gasthöfen bil¬
dete den Abschluß der gelungenen Veranstaltungen.

Beihingen , 4 . Mai . (Verunglückt. ) Der bei der Firma
Theurer -Nagold beschäftigte Arbeiter Fritz Gauß von
hier war am 1 . Mai bei der Werkfeier der betreffenden
Firma . Auf dem Heimweg stürzte er bei Unterschwan-
dorf vom Fahrrad und verletzte sich schwer im Gesicht.
Gleichzeitig vorllberfahrende Passanten verbrachten ihn
nach Unterschwandors und riefen den Arzt herbei , der ihn
dann in bewußtlosem Zustand nach Hause brachte. Erst an¬
derntags kam er wieder zum Bewußtsein.

Psalzgrasenweiler , 4 . Mai . (Amtseinsetzung von Bürger¬
meister Luz.) Am letzten Mittwoch fand im festlich geschmückten
Amtszimmer des Rathauses Pfalzgrafenweiler die Amts¬
einsetzung von Bürgermeister Luz statt . Anwesend
waren : Landrat Knapp , Kreisleiter Lüdemann , der Eemeinde-
rat und der Ortsgruppenleiter . Landrat Knapp begrüßte die
Erschienenen , hob hervor , daß Bürgermeister Luz als Amtsver-

! weser gezeigt habe , daß er einer Gemeinde vorstchcn kann , so
i daß er jetzt als bestätigter Bürgermeister in sein Amt eingesetzt
j werden könne. Kreisleiter Lüdemann sprach kurze Worte
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und gab seiner Freude Ausdruck, einen alten Nationalsozialisten
und Kämpfer auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler zu sehen,
straktionsführer Pg . Schittenhelm begrüßte den neuen
Bürgermeister, mit dem man schon als Amtsverweser gerne ge¬
arbeitet habe , mit warmen Worten . Auch Ortsgruppenleiter
Rellon erhofft sich ein , harmonisches Zusammenarbeiten von
Rathaus und Partei . Bürgermeister Luz sprach dann , er wolle
keine großen Versprechungen machen, aber er werde sein Amt als
Nationalsozialist führen und das bedeute alles . Sein Streben
werde sein , stets zu wirken zum Wöhle der Gemeinde und des
Vaterlandes. Hierauf erfolgte die feierliche Vereidigung.
Einige Stunden gemütliches Beisammensein beschlossen den Tag.

Klosterreichenbach, 4 . Mai . (Brand im Sägewerk .) Im
Maschinenraum des Sägewerks Fritz Hatsch brach
in den frühen Morgenstunden des 1 . Mai ein Brand
aus, der glücklicherweise von den alsbald erschienenen
Feuerwehren von Klosterreichenbach und Baiersbronn auf
seinen Herd beschränkt werden konnte. Der entstandene
Sachschaden soll nicht unbedeutend sein.

Kreis Calw , 4 . Mai . (Vom Bezirks -Bienenzüchterverein .)
Am Sonntag, den 6 . Mai 1934 , findet von nachm. 2 .30 Uhr
ab im Saal von G . Weiß (Brauerei Dreiß ) in Calw unsere
Hauptversammlung mit folgender Tagesordnung statt:
1. Tätigkeits - und Kassenbericht ; 2 . Entgegennahme von Rat¬
schlägen zu einer Bienenweideverbesserung ; 3. Lichtbildervor¬
trag von H . Fegert - Martinsmoos über Königin - und Verbesse¬
rungszucht.

Althengstett , 4 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Gestern
wurde aus Anlaß seiner g o l d e n en H o ch z ei t das Ehe¬
paar Hans Arnold geehrt . Der Ortsvorsteher , Bür¬
germeister Brau n , überbrachte dem Jubelpaar die Glück¬
wünsche des württ . Staatspräsidenten nebst einem Geschenk
sowie die Gratulation und ein Geschenk der Gemeinde.

Althengstett , 4 . Mai . (Mäusevertilgungsaktion .) Eine
umfangreicheMäussvertilgungsaktion ist gegen¬
wärtig auf Markung Althengstett im Gange . Die Mäuse-
nester werden ausgeräuchert . Die Gemeinde stellt die er¬
forderlichen Apparate und Gaspatronen und hat jeden
Grundstücksbesitzer zur Mitwirkung verpflichtet . In orga¬
nisierten Trupps wird die ganze Markung planmäßig
durchgegangen.

Vaihingen a . Fildern , 4 . Mai . (Der vergeßliche „Selbst¬
mörder "

.) In einem schönen , am Dergabhang inmitten
herrlich blühender Obstbäume gelegenen Orte der Filder-
ebene trug sich , wie der „ Filderbote " berichtet, folgendes
ergötzliche Geschichtchen zu . Zwei auf dem Dienstgang be¬
findliche Förster fanden an einsamem Waldweg einen
herrenlosen Kleppermantel und einen wald¬
echten Wandererhut. Was lag näher , als an einen
Lebensmüden zu denken , zumal einige in der Nähe arbei¬
tende Mädchen Schüsse gehört haben wollten . Pflicht¬
gemäß zeigten die Förster auf dem zuständigen Rathaus
ihren seltsamen Fund an und gaben dort die gefundene
Hinterlassenschaft ab . Sämtliche Polizeiorgane wurden in
Bewegung gesetzt, um den „Selbstmörder " aufzufinden.
Man durchsuchte den Wald , aber alles erfolglos ! Am
darauffolgenden Samstag wollte nun ein Lehrer mit sei¬
nem Motorrad einen Ausflug unternehmen . Frisch gestie¬
felt und gespornt ließ er den Motor anlaufen ! Ach so , wo
ist Hut und Mantel ? Schnell auf die Bude ! Aber sie
waren nirgends zu finden ! Man erinnerte sich dann lang¬
sam, vom Funde eines Mantels gehört zu haben und be¬
gab sich sofort zur Ortspolizeibehörde , wo man höchst er¬
staunt war , daß der vermeintliche „Selbstmörder "

sich per¬
sönlich vorstellte.

Stuttgart , 4 . Mai . (L a n d h e l f e r z u g .) Freitag vor¬
mittag ging der erste Landhelferzug vom Stuttgarter
Hauptbahnhof ab . Zur Verabschiedung der 50 Landhelfer,
lauter Stuttgarter Arbeitslose , hatten sich Oberbürgermei¬
ster Dr . Strölin und Landesbauernführer Arnold eingefun¬
den, die an die Landhelfer herzliche Abschiedsworte richte¬
ten . Die Fahrt ging in Richtung Backnang, Crailsheim.

Zwmgelhaufen. OA . Marbach , 4 Mai . (Blitzschlag .)
Donnerstag abend schlug bei einem schweren Gewitter der
Blitz in die große Scheuer des Bauern Jakob Schad im obe¬
ren Weiler und zündete. Die Ortsfeuerwehr war schnell zurStelle, konnte aber infolge Wassermangels die Scheuer
nicht mehr retten , die völlig niederbrannte . Es gelang aber,das angebaute Wohnhaus zu retten , das am Giebel schon
Feuer gefangen hatte.

Bom Härtsfeld , 4 . Mai . (M a i k 8 f e r s ch w 8 r m e .)
Pünktlich mit Maibeginn stellten sich auch die Maikäfer ein
und in derartigen Massen, wie wohl selten. Bei Beginn der
Dunkelheit zeigen sich namentlich auf den etwas wärmeren
Anhöhen riesige Schwärme , die ein direktes Verkehrshin¬
dernis sind . Bei Motor - und Radfahrern erfolgt der An¬
prall in Gesicht und auf Augen so häufig und heftig, daß
nur ein langsames Fahren möglich ist.

Schwere Gewitter mb Svoelschlag
hkilbronn , 4. Mai . Ein Hagelwetter von solcher Heftigkeiw 'e wir es seit dem furchtbaren Hagelwetter am 1. Juli 189

«as allerdings ungleich heftiger war und größeren Schad«
nur auf Hellbrauner Markung , sondern in der ganzen Un

Seoung anrichtete, kaum mehr erlebten , zog am Mittwoch naä
mittag von Südosten über Hellbronn und plötzlich fielen siebeMnuten lang Hagelkörner in ser Größe von Taubeneiern . J>war alles in eine Eisdecke gehüllt . Der Schaden im Sllde
er stadt in Richtung des Staufenberg ist in Gärten und Wei»

»eigen sehr groß. Zum Teil dürfte bis zu 30 Prozent des zerwarten gewesenen Ertrages vernichtet worden sein . Die Ni,
derichlagsmenge. die vorwiegend aus dem Schmelzwasser de
Vagelkorncr bestand, betrug nach dem Hagelwetter 11,8 Lite
^ n den Abendstunden zog ein zweites Gewitter aus Südoste
-wer das Neckartal , das sich mit heftigen Donnerschläaen entlu!

Tettnang. 4. Mai . Am Mittwoch nachmittag zog ein heftige!
Achtendem Hagelschlag begleitetes Gewitter quer vo

so»
Sumereau , Steinenbach . Wittenberg , Unterlängeni e . Ällldpoltsweiler bis nach Elmenau . Von einem schwere« rurin begleitet schoflen mehr als 20 Minuten lang Hagelkörnc

^ / "" beneiergröße auf die Erde hernieder . Der Schaden , de
Len o ^

inmitten schönster Bliitenpracht und kräftig sprossen
ank- v > 5,

' " Natur in unserer Gegend anrichtete , ij
..
»ntlich groß. Verheerend war die Wirkung in Obst - un

Mengarten . Der Schaden ist noch kaum zu ermessen.

Alle Wsen der SA.
Am 5. und 6. Mai werden zugunsten der SA . Stra¬

ßen - und Haussammlungen durchgeführt.
Aus dem Ergebnis dieser Sammlungen sollen bedürftigen

SA .-Männeru Kleidungsstücke und Dienst - yziige beschafft
werden.

Niemand unter «ns läßt seine SA .-Kameraden im Stich.
Die SA . steht für uns — wir stehen für die SA.
Deshalb opfert alle am 5 . und K. Mai für die SA . !

Sankt es dem SA/Mann
Der Kampf der Partei um die Erringung der Macht war zu¬

gleich ein Kampf der SA . Wenn wir heute die stolzen Kolonnen
der SA . aufmarschieren sehen , dann erinnern sich die alten
Nationalsozialisten immer wieder an die Zeit , in der die Sturm¬
abteilungen der Bewegung fast alle Parteigenossen umfaßte,
die die Partei überhaupt zählte . 10 Mann , 20 Mann , 30 Mann
im Braunhemd , so fingen wir an und marschierten in fanati¬
schem Glauben an den Führer und an den Nationalsozialismus.

Was der Mann damals opferte , vermag nur der zu ermessen,
der mitten in diesen harten Kämpfen stand. Der tägliche Dienst
an der Partei wie Saalschutz, Propagandadienst usw . war schon
eine Selbstverständlichkeit , die man freiwillig übernommen
hatte . Oft genug verlor der Träger des Braunhemdes um seiner
Ueberzeugung willen Arbeit und Brot . Oft genug hatte der
SA .-Mann sein nacktes Leben nur zu verteidigen . Nichts aber
vermochte den SA . -Mann in seinem Glauben zu erschüttern.
Es ist eine Ehrenpflicht , diesen Männern , die das neue Deutsch¬
land schaffen halfen ebenfalls zu helfen , wo sie es bedürfen.
Ohne den SA .-Mann wäre kein neues Deutschland geworden.
Sein Ruhm wird in der Geschichte unvergänglich sein.

Ich wünsche , daß die Sammlung , die vor allem dem alten
und bedürftigen SA . -Mann gelten soll , freudige Geber findet,
die wissen , daß keine materielle Gabe jemals den unerhörten
freiwilligen Einsatz der alten Garde an Gut und Blut aufzu¬
wiegen vermag , und die gerade deshalb sich verpflichtet fühlen,
den Kämpfern für ein neues Deutschland an Opfersinn nach¬
zueifern . So , wie der SA .-Mann treu dem Volke dient , so
möge auch das Volk des SA . -Mannes gedenken.

(gez .) Murr, Reichsstatthalter.

Zum erstenmal seit Bestehen der Gruppe Südwest nimmt die
SA . das Recht einer öffentlichen Spendensammlung für sich in
Anspruch. Sie tut es in dem Bewußtsein , jederzeit ihre Pflicht
gegenüber Volk und Vaterland getan zu haben . Die Allgemein¬
heit sieht heute nunmehr Erfolge der SA . und erfreut sich am
Glanz ihrer Aufmärsche. Nicht viele wissen , welche Mühen und
Opfer der Sieg , den w : r ausschließlich der alten Garde der
Bewegung verdanken, erforderten . Die SA . , die .den inneren
Zusammenbruch des Volkes überwand , sichert heute den Be¬
stand und die Zukunft des Reiches. Sie ruht nicht auf ihren
Lorbeeren aus . Stolz auf das Erreichte , hat sie sich neue , große
und schwere Ziele gesteckt. Allein im Verband der Gruppe Süd-
west erfüllen 200 000 SA .-Männer Woche für Woche und Monat
für Monat unverdrossen und in aller Stille ihre freiwillig über¬
nommene Pflicht . Nach des Tages und des Berufes Mühe und
Last kommen sie zusammen, opfern ihre freien Stunden , um
unter Einsatz ihrer ganzen Kraft Deutschland zu dienen . Zehn¬
tausende von tapferen Frauen entbehren am Feierabend und an
Sonntagen ihre Männer , die Kinder ihren Vater . Unzählige
SA .-Männer sparen groschenweise von ihrem kargen Gehalt ihr
einfaches und bescheidenes Braunhemd zusammen. Nicht alle der
alten Garde konnten Führer werden . Manch einer steht noch
wie vor fünf bis sechs Jahren heute als Mann im Eliede . Aber
er fehlt nie . So , wie er früher gegen die Kommune stand, er¬
füllt er heute mit derselben Hingabe die von andern Umständen
gestellten Aufgaben . Und alles ohne Sold und Lohn, ohne jeg¬
lichen besonderen Vorteil.

Deutscher Volksgenosse , an all das erinnere Dich am S. und
6 . Mai . Dann wirst Du verstehen, daß an diesem Tag die SA.
das Recht hat , nicht Dich um ein Almosen zu bitten , sondern zu
fordern , daß auch Du Lurch Deine Gabe mithilfst , ein neues,
großes und freies Deutschland zu schaffen.

Der Führer der SA .-Eruppe Südwest:
(gez. ) Lud in . Gruppenführer.

Arbeitsdienst der Abiturienten
Stuttgart , 4 . Mai . Am Montag , Len 7 . Mai 1934 , beginnt

das erste Pflichthalbjahr für alle Abiturienten mit Hochschul¬
berechtigung, die zu studieren gedenken . Die deutsche Studenten¬
schaft ist damit die erste Organisation , die für ihre sämtlichen
Angehörigen die Arbeitsdienstpflicht einführt . Die Einstellung
der dienstpflichtigen Abiturienten erfolgt ausschließlich durch
die Abteilung für studentischen Arbeitsdienst bei den Arbeits¬
gauleitungen , also für Württemberg : Gauleitung Nr . 26 , Stutt¬
gart . Militärstraße 20. Die Abiturienten erhalten dort nach
ihrer mündlichen oder schriftlichen Meldung einen Fragebogen,
den sie ausgefüllt der ihrem Heimatort nächstgelegenen Melde¬
stelle für den freiwilligen Arbeitsdienst persönlich zu übergeben
haben , worauf dann ihre kostenlose ärztliche Untersuchung und
die Einweisung in ein Arbeitslager erfolgt . Ein amtsärztliches
Zeugnis ist also zur Meldung selbst nicht beizubringen . Ebenso
ist für die dienstpflichtigen weiblichen Abiturientinnen allein
die Lanüesstelle für den deutschen Frauenarbeitsdienst , Stutt¬
gart , Hölderlinstr . 36 , maßgebend.

Dirnen, Spiel mb Sport
Vom Sportverein

Fußball. Die Verbandsspiele nähern sich allmählich
ihrem Ende zu . Morgen empfängt Altensteig auf eigenem Platze
die erste Elf von Calmbach a . E . zum Verbandsspiel . Beim
Vorspiel siegten die Gäste mit 0 : 2 , allerdings erst nach tapferer
Gegenwehr unserer Spieler . Wie es morgen ausgehen wird,
kann mit Bestimmtheit nicht vorausgesagt werden , notwendig
wäre ein Sieg der Platzbesitzcr. Auf alle Fälle ist ein interes¬
santes Spiel zu erwarten . Der Spielbeginn mußte wegen des
Doppelkonzerts der SA . -Standarte 180 und der Stadtkapelle
auf 1 .30 Uhr vorverlegt werden , die zweite Mannschaft spielt
dann ah 3 Uhr . u . u.

Hauptschristleitung: L . Lauk . Anzeigenleitung : Guft . Wohnlich,
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckeret, Altenfteig.
« ltenfteig. D .-A . 1 . » . »4 : 2100.

Beka««tmachunge»
der RSDAP.

Dienst am Sonntag fällt aus.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Ausruf zum Ehrentag der SA.
Am 5. und 6. Mai 1934 ist der Ehrentag der SA . Es bedarf

heute keiner besonderen Erklärungen mehr , um darzulegen, wel¬
ches Verdienst die SA . um Volk u . Staat hat, war doch sie es, die

trotz schwerster Anfeindungen,
trotz Verachtung, Hohn und Spott,
trotz täglicher Todesdrohung,
trotz wirtschaftlichen Ruins , der jedem Angehörigen

durch Verlust von Stellung und Geschäft drohte,
unweigerlich zum Führer stand,

und so erst den endlichen Sieg des Nationalsozialismus ermög¬
lichte. Das Bürgertum trieb Vogelstrauß-Politik und harrte der
Silber -Streifen , die ihm vorgesprochen waren. Der mißleitete
Arbeiter hoffte auf Moskau und war als williges Werkzeug
fremder Hetzer der Feind seines eigenen Bruders geworden.

Die SA . aber kämpfte um Deutschland.
Opfer über Opfer wurden von jedem Angehörigen gebracht.
Heute nun gibt sich Gelegenheit, ihr den Dank abzustatten, in¬
dem jedermann, der irgend kann , teilnimmt an der vom Herrn
Reichsstatthalter genehmigten Sammlung für bedürftige SA .-
Männer . Der Führer der Brigade 1S4:

Weiß, Oberführer m. d . F . b.

RS . -Hago - Kreis Neuenbürg
Die neue Anschrift für die Kreisamtsleitung der NS .-Hago

lautet ab 1 . 5 . 1934 : Kreisamtsleitung der NS .-Hago Herren-
alb , altes Schulhaus . — Ebenso die Anschrift der Kreiskassen¬
stelle der NS . -Hago : Kreiskassenstelle der RS .-Hago, Herren-
alb , altes Schulhaus.

Kreisamtsleitung der NS .-Hago: gez. Roth fuß.
> ,!I Ml

AM RachrlKteu
Lehrer und zwei Schüler ertrunken

Berlin , 5 . Mai . Der „Lokalanzeiger " melde: aus Uel¬
sen : Am Freitag ereignete sich in dem Ort Brockhöfe ein
tragischer Unglücksfall. Ein Lehrer , der mit seiner Schul¬
klasse einen Ausflug unternahm , kam bei dem Versuch,
einen ins Wasser gestürzten Knaben zu bergen , ums Leben.
Zwei Schüler , die ihren Lehrer retten wollten , fanden
ebenfalls den Tod . — Der Lehrer hatte mit seiner Klaffe
einen Ausflug nach dem in der Nähe von Brockhöfe gele¬
genen Fischteichen unternommen . Trotz des Verbots des
Lehrers entkleideten sich die Knaben in einem unbewachten
Augenblick, um zu baden . Beim Spielen im Wasser ging
ein zwölfjähriger Schüler plötzlich unter . Der Lehrer
stürzte sich in das Wasser . Es gelang ihm auch , den bereits
besinnungslos gewordenen Knaben zu packen und über
Wasser zu halten . Andere Schüler zogen ihren Kameraden
ans Land . In diesem Augenblick verließen den Lehrer die
Kräfte , und er ging unter.

Die Leiche des ermordeten Zungvolkangehörigen
Fritz Walkenhorst aufgefunden

Eelsenkirchen , 4 . Mai . Die Nachforschungen der Mord¬
kommission Gelsenkirchen nach dem seit dem 21 . April d . I.
verschwundenen 13jährigen Zungvolkangehörigen Fritz
Walkenhorst haben am Freitagnachmittag überraschend zur
Auffindung der Leiche des Knaben geführt . Drei Arbeiter
fanden am Rande eines Roggenfeldes eine frisch gegrabene
Stelle , an der ein Schuh herausragte . Sie machten sich mit
Spitzhacken an der Stelle zu schaffen , stellten aber vorsich¬
tiger Weise ihre Arbeit ein , als ein Fuß zum Vorschein kam.
Die sofort gerufene Mordkommission hat dann die Leiche
ordnungsmäßig geborgen und in die Leichenhalle des West¬
friedhofes übergeführt . Der Stiefvater des Jungen hat
ihn sofort einwandfrei wiedererkannt . Ob ein Sexualver¬
brechen vorliegt , ist noch nicht festgestellt.

Ein Seeungeheuer im Hafen von Penang?
London , 4 . Mai . Wie aus Penang gemeldet wird , wer¬

den die gegenwärtig im Hafen von Penang durchgeführten
Bergungsarbeiten an dem im Oktober 1914 durch den deut¬
schen Kreuzer „Emden " versenkten russischen Kriegsschiff
„Jemtschug" dauernd aus geheimnisvolle Weise gestört.
Die Bergungsmannschaften sind überzeugt , daß die Störun¬
gen durch ein großes Seeungeheuer hervorgerufen werden.
In einem Falle wurde der Luftschlauch eines Tauchers
plötzlich abgetrennt . Der Taucher konnte gerade noch recht¬
zeitig an Deck gezogen werden . Er berichtete, daß kurz vor
der Abtrennung des Schlauches ein riesiges Wassertier auf
ihn zugeschwommen sei . Die Sprengarbeiten auf dem
Meeresboden wurden ebenfalls öfters unterbrochen . Das
Ungeheuer soll mehrere Male Sprengladungen fortbewegt
haben . Die Besatzung des Bergungsdampfers hat jetzt Fal¬
len aufgestellt in der Hoffnung , das Ungeheuer zu sangen.

Sieben Kulis durch Blitzschlag getötet
Singapore , 4 . Mai . Während eines schweren Gewitter¬

sturmes wurden in einer Eummiplantage 7 Kulis durch
Blitzschlag getötet . 4 weitere Kulis wurden schwer verletzt.

Schweres Unwetter in Texas
Newyork, 5 . Mai . Nach einer Meldung aus Alsuma

(Texas ) wütete dort ein großes Unwetter . Ein plötzlich
auftretender Wirbelwind , der von Wolkenbrüchen u . Hagel
begleitet war , richtete großen Schaden an . Mehr als ein
Dutzend Häuser wurden zerstört und 2 Personen getötet.
Wahnsinnstat eines Arbeitslosen in Amerika . - Seine

Familie mit Rattengift vergiftet
Newyork , 5 . Mai . Wie aus Sapulpa (Oklahoma ) ge¬

meldet wird , hat dort der Arbeitslose Chester Barret sich,
seine Frau und seine 7 Kinder mit Rattengift vergiftet.
Drei Kinder sind bereits gestorben. Alle anderen liegen
schwer krank darnieder . Barret hatte seiner Frau und den
Kindern eingeredet , es handle sich um ein Chinin -Präparat
gegen Fieber . Barret selbst war schon seit langem krank.
Er hat den Behörden gegenüber seine Tat eingestanden.

-
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Aufruf der Reichsregieruug. j
Der Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung nach den ^

Bestimmungen des Versailler Vertrages im Wege der !
Volksabstimmung über ihr künftiges Schicksal entscheiden -
soll, rückt heran . Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest ; s
fällig ist die Volksabstimmung vom 1v. Januar 1935 ab. ^

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied des Ge - j
schlechts » wer am Tage der Unterzeichnung des Versailler
Vertrages , d. h. am 28. Zuni 1919, im Saargebiet gewohnt
hat und am Abstimmungstag wenigstens 20 Jahre
alt ist.

An alle im Reich außerhalb des Saargebiets wohn¬
haften Personen , die am 28. Juni 1919 im Saargebiet ge¬
wohnt haben und vor dem 11 . Januar 1915 geboren sind,
ergeht die Aufforderung , sich in der Zeit von Donnerstag,
dem 3. Mai , bis Sonnabend , dem 12. Mai , bei ihrer Ge¬
meindebehörde (Einwohnermeldeamt ) , in den Städten auf
den Polizeirevieren , ihres jetzigen Wohnsitzes zu mel¬
den. Das gilt auch für Personen , die sich schon früher als
Saarabstimmungsberechtigte gemeldet haben . Personal¬
ausweise und, soweit möglich, Nachweise über den Wohnsitz
am 28. Juni 1919 (An - und Abmeldebescheinigungen , Be-
fchäftigungszeugnisse usw.) find mitzubringen.

Anmeldungen nimmt das Bürgermeisteramt während
der Kanzleistunden entgegen.

Den 4. Mai 1934.
Bürgermeisteramt.

Freiwillige Skierwehr Alleasteig.
Vorführung einer

Kleinmotorfpritze
heute nachmittag 4 '/ , Uhr . Interessenten
sind freundlich eingeladen.

Den 5 . Mai 1934 . Das Kommando.

Pfalz zrafenweiler.
Am Dienstag , den 8 . Mai 1934

findet hier ein

Viehmarkt
statt . Bürgermeisteramt.

Stadtgemelude Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 9 . Mai
1934 stattfindenden

Krämer- . Vieh- und SchweinemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen bezüglich
des Vieh - und Schweinemarktcs sind einzuhalten . Ueber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagen und beladene Langholzwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw , 5 . Mai 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner

Erzgrube.

Waldverkauf.
Am Gamstag , den 12 . ds . Mts ., nachmittags l Uhr

bringt der Unterzeichnete in der Wirtschaft zur „ Linde" in
Erzgrube folgende Waldleile zur Versteigerung:
Barr . Nr . 994/1 Wald im Hardtberg 1 da 52 a 55 qm

„ „ 1101 . . „ 50 a 94 qm
Beide Parzellen haben schönen , etwa 30 — 35 jährigen Fich¬

ten- und Tannenbestand.
Zur Besichtigung des Waldes wende man sich an Herrn

Waldhüter Martin Bahnet in Erzgrube.
Sonstige Auskünfte erteilt Herr Bernhard Teufel in Kloster-

reicheabach.
Es findet nur eine Versteigerung statt.

P . Just, Weinhandlung , Reutlingen.

Teberkülolssprechslnnd?
an , Montag , 7 . Mai vormittags.

Amtsärztliche Sprechstunde: Nachmittags 2 — 4 Uhr im Kreis-
Krankenhaus.

KrsllWvMü - ^Mrslk
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in sein groLer ^ U8wskl
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Vertreten Peel llvdsiim , MeMelg.
W. Forftllml EazMüerle.

BeMrMord
von Schotter.

Am Dienstag , de« 8. Mai
nachmittags 5 Uhr wird im
„ Hirsch" in Enztal die Beifuhr
von 350 cdm Aplitschotter
aus dem Steinbruch beim
Kohlhäusle, sowie die Liefe¬
rung und Bcifuhr von 350
cdm Kalkfchotter auf die
Wege des Forstbezirks im
öffentlichen Abstreich vergeben.

I
! .
r

WiSl l.
»WWW

von <len Werken
s lockgrim L tdlüblacker

Lu Verleben äurck

r
^ItensteiA

1'elelon dir . 209

Orangen , süße i Psd . 18 -20^
Orange » , blui u . doppeibiul

> Psd . 25 , 30 - 35 ^
Tafeläpfel inl . u . ausländ.

I Psd . 30 , 35 . 45—50 ^
Bananen , geibe t Psd . 35 ^
Krauzfeigen 10 — 18 ^
Tafelfeigea i . Pak . 12-25 ^
Tafelseigen 1 Psd . 40 ^

vonMüpen:
Vierfrucht , Pretselbeer
Apfelgelee , Aprikose»

Himbe - r offen
in 5 , l0 , 25 Pfd .-Timer

zu 45 , 55 , 65—75 ^
soaii 'ücme:

Birnschnttze 32 — 50 ^
Zwetschgen 40 , 50 , 60 ^
Dampföpfel 68 ^
Aprikosen 70— 90 Z
Mtschobst 50 — 60 ^

». i W . MOM jk.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
S . Rogate , 6 . Mai , Dormit-
tagsgottesdienstum 9 Uhr mit
Predigt über Jak . IB . 21 —27
Lied 89 , 240.
Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . ' /i2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.
Am Dienstag abcnd fällt die
Bivelstunde aus.
Am Donnerstag , Himmel-
fahrtssest , Bormiltags ^otks-
dienst um 9 Uhr mit Predigt
über Apostelgesch . 1 B . 1 — n.

Methodistengemelnde.
Sonntag , 6 . Mai 9 V, u. 20
Uhr Predigt , 10Vi Uhr Sonn¬
tagsschule.
Himmelfahrt 9 '/s Uhr Predigt.

«rportoerein Altenstei - .
Altgllock ck. 0 . k . 8 . Osu XV

Sonntag , 6 . Mat
Calmbach l gegen

AUenstelg!
Beginn V, 2 Uhr.
Calmbach ll geoen

Altensteig ll
Beginn 3 Uhr.

Wir bitten um zahlr. Besuch.
Am morgigen Sonntag
nachmittag 2 Uhr versam¬
meln sich alle ehemaligen

l3 er Pioniere
von Altensteig » . Umgebung
im Gasthaus zum „ Adler"
in Altensteig. Besprechung
über Pionierfest (2 . und
3 . Juni ) . Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht.

Bringe am Montag von
9 Uhr ab billigen

Spinat , Setzwaren.Obst
Gemüse , Tomatenstöck-
chen «. Tomatenpflanzen

Frau Keck.
Nächsten Dienstag und Freitag
Fahrgelegenheit

nach Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr. Anmeldungen
an Helle , Telefon 221.

Egenhausen.
Einen guterhaltenen

2 SMm -LklleiMm
sowie einen neuen, luftbe¬
reiften

LRad-AehSsger
2 Tonnen , hat zu verkaufen

M . Kalmbach , Echmiedmstr.

Schulhefte
Aufgabenbüchleln
Tafeln, Griffet-
schachteln, Griffel
Febern, Radier¬
gummi, Bleistifte
empfiehlt die

8immersleld — Orabltr b . kmrtd i . IVsIä.

lloedrkttz-Lmtsülllls.
IVir deelnen un8 . Verwandte, greuncle »rtä ge¬

kannte ru un8erer
am vienstSL , den 8 . lVlsl 1934

im 038tksu8 riur „ Sonne " in 8immer8keld 8tstt-
tinäenäen llocti 2elt8 keier ireuncllicti8t einrulsclen.

Laus ketmer
Bockter äe8

Koltlieb 8ettr
8okn dea

Qottlied Seitr, griek-
trä§er, Limmerakeld

-f Xaver keimsr
Orsbitr

Xirck ^ang 12 Okr in Zimmerakeld.

Oderwetter, 4. (Vlsi 1934.

Loae8-anrs >sv.

^ Ilen Verwandten uncl gekannten clieackmerr-
licde blackrickt, daü unaer lieber Vater , Orok
vster

Kaorg ülaietl
deute abend ^/,7 I_lkr im ^ lter von 73 lakren
8gnkt in dem Herrn entacklalen i8t.

Die trauernden ttlaterdliedenen.
öeerdigunZ lVlontaz nsckmittag ^ 2 l )kr.

Oaugemvald, den 4 . lVlai 1934.

vsolksaLULL

? ür alle 8ewei8e kerrlicker llebe und
Beilnskme , clie wir wädrend cler Xrsnkkeit
und beim Heimgang un8erer lieben Lnt-
8cklakenen

ged . OroLdaas
erkgkren durften , danken derrlick

Nie trsuernäen Hinterbliebenen.

Bestellungen
auf sSmtliche Sorten
Kohlen
nimmt entgegen

S. Wmster Rachf.
! Große Wüett. Geldlotterie

Altensteig.

Zwei schöne , 35 Wochen I
, trächtigeMH

hat zu verkaufen
Seorg Kalmbach, zummeiler . i

zugunsten des Württ . Pferdezuchtvereine

und zur Hebung der württ . Pferdezucht

Ziehung am 9 . Mai 1934. Lospreis 50 Psg.

Zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Attensteig.
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